
Imts - l a tt
zur La ibacher Z e i t u n g .

Ni-. 78. Donnerstag den 1. Ju l i ^l8^7.

Gnbernial - Verlautbarungen.
Z. 1041. (3) Nr. I3134.

S u r r e n d e
des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h c n Gu-
b e r n i u m s über v e r l i e h e n e P r i v i l e -
a i e n . Die hohe k. k. allgemeine Hoskam-
mer hat am 11. und am 24. April l. I . in
Folge eingelangter hohen Hofkanzlci - Decrcte
vom 12. und 19. Mai l. I , Zahl 14684 <̂
16187/ im Sinne und nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Privilegien-Patentes vom 3 l
März 1822 die nachfolgenden Prwilegien ver-
liehen : — Dem Georg Bauherr, geprüften Apo-
theker, wohnhaft in Wien, Windmühle, Nr.
1U3, und dem Alois Wenger, bürgert. Perga-
ment-Fabrikanten . wohnhaft in Wien, Mar-
garethen, Nr. 64, für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Verbesserung an der unterm
10. Februar 1840 privilegirten Erfindung in
der Erzeugung einer die Hausenblase vollkommen
ersetzenden Gallerte (<3elalni,^). — 2) Dem
Johann Remcnka, Harmonikamacher, wohnhaft
in Wien, Etrozzengrund, Nr. 56, für die Dau-
er von einem Jahre, auf die Verbesserung in
der Verfertigung der Accordeons oder Blasbalg-
Harmonika. — 3) Dem Jacob Franz Hein-
rich Hembergcr, Verwaltungs - Director, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 785, für die Dau-
er von fünf Jahren, auf die Erfindung und
Verbesserung von Abcheilungs-Hahnen ( l i od i -
iiei.8 clivisiongjre«), wodurch das Bekuchtlmgs-
Gas und dessen Consumtion zweckmäßiger und öco-
nomischcr als bisher vertheilt werde. — 4) Dem
Eduard S'chuhmann, Zahnarzt, wohnhaft in
Wien, Stadt, Nr. 624, fü:- die Dauer von
zwei Jahren, auf die Verbesserung, das künst-
liche Mineral-Zahnfleisch viel dauerhafter, schö-
ner, und in jeder Beziehung vortheilhaster, als
bisher z« bereiten. 5) Dem Anton Rieglcr,

wohnhaft in Wien, Erdderg,Nr. 64, und dem
Carl Böhm, bürgerl. Seifensieder, wohnhaft in
Wien, Nikolsdorf, Nr. 17, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung in der Sei-
fen - Fabrication, wodurch ein sehr bedeutendes
Ersparniß an Holz, Kalk, Salz, Arbeit und
Zeit dergestalt erzielt werde, daß in 8 bis zn
Stunden I l w Centner Seife verfertigt werden
können, und wodurch besonders die Bereitung von
englischer Schmier - , Ocl - und Marsciller-Seife
wesentlich verbessert werde. — 6) Dem Alexan-
der Schöller, k. k. privil. Großhändler, wohn-
haft in Wien, Stadt, Nr. 863, (Bevollmäch-
tigter ist Dr. Franz Wertfein, nieder, österr.
öffentlicher Agent, wohnhaft in Wien), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung ei-
ner neuen und eigenthümlichen Art, rohe Me-
tallstücke dergestalt auszufchneiden und vorzube-
reiten, daß hieraus Löffel, Gabeln und jede an-
dere Gattung Metallwaren erzeugt werden.
7) Dem Johann Stierba, Farbwaren - Fabrikant,
wohnhaft m Neuhaus, bei Pottenstein im V . u !
W. W. Niederösterreichs, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Erfindung, Firnisse in allen
Farben auf eine gewisse Art mit einem eigenthüm-
lichen Glan'ze (Lustre) herzustellen, wclchc zum
Anstriche der Häuser, Steine, Blechdächer, zum
Kalfatern der Schiffe und des Holzes überhaupt
sehr vorthcilhaft zu verwenden seyen. — 8) Dem
Joseph Floßwein, Hausinhabcr und Schuhma-
cher, wohnhaft in Klostcrncuburg, im V U.
W. W. Niedcröstcrnichö, Nr. 287, für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung in der Ver-
fertigung wasserdichter Stiefel und Schuhe, dann
in der Zubereitung dcs hiczu zu verwendenden Le-
ders. — 9) Dem Louis von Or th , wohnhaft in
Wlen, Lcopoldstadr, Nr. 386, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung eines neuen Ver-
fahrens, um organische Substanzen, welche in
Fäulniß begriffen sind, zu deöinficiren und gcruch-
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losen Dünger daraus herzustellen. — IN) Dem
Dliruenlco ^l'nnlio und dem 1^>^ce5l:a I^on-
l i l lo^ Handelsleute, wohnhaft in Verona, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung dcs Verfahrens, um aus roher Baum-
wolle, weißen Zwirn zu erzeugen. — I I ) Dem
Anton Himmelbaucr und Comp., Handlungs-
haus, wohnhaft in Stockcrau, in Nieder-Oester-
reich, für die Dauer von zwei Jahren, auf die
Erfindung, die gewöhnliche Unschlitt-Seife durch
cin neues chemisches Verfahren weit schneller
und billiger, a!s bisher, zu erzeugen.— 12) Dem
Anton Nagel, Handschuhmacher, wohnhaft in
Wien, Mariahilf, Nr. 7U, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Verbesserung der Pelottcn
der Bruchbänder, welche in der Wesenheit darin
bestehe, daß diese Pelotten nicht ausgestopft, auch
nicht von Holz, sondern von ganz leichtem Eisen-
blech verfertigt, und durch eine Federkraft weich
und elastisch gemacht werden. — 13) Dem Ju-
lius Schmid, befugten Goldarbeiter, wohnhaft in
Wien, S t . Ulrich, Nr. 135, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer Verfah-
rungsart, um alle Gattungen echter Gold-, Ga-
lanterie- und Bijouterie - Arbeiten von jedem
Grade der Reinheit, auf eine wohlfeilere Art,
als gewöhnlich zu erzeugen, wobei die Farbe der
Ware zugleich an Schönheit und Dauerhaftigkeit
gewinne. — 14) Dem Joseph und Anton Selka,
Privilegien - Besitzer, wohnhaft in Wien, Leopold-
stadt, Nr. 348, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Entdeckung, an jeder Brieftasche, an jedem
Portefeuille und an jedem Buche ein Cylinder-
vder Spindel c Uhrwerk in jeder Dimension, an
der Außenseite oder inwendig anzubringen. —
15,) Dem John Davie Worries St i r l ing, Land-
besitzer, wohnhaft in Blackgrange, in Schottland,
derzeit in London, (Bevollmächtigter ist Carl
Loosey, Ingenieur, wohnhaft in Wien, Landstraße,
Nr. 491), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Erfindung neuer Legirungen
und Metallverbindungcn, nebst einer Methode,
diese sowohl, als andere Metalle zu schweißen.
— 16) Dem Joseph Franz von Patruban, k.
k. Hofkammer-Beamten, unter der Firma: Jo-
seph Dollcschall, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr.
424, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung, durch sehr wohlfeile
und gefahrlose Mittel alle Arten schädlicher Thiere,
besonders Ungeziefer in Wohnungen und Gärten,
sammt den Eiern augenblicklich und. für immer
zu vertilgen, welche Mittel in den Wohnungen und
an den Meubeln, selbst an den feinsten Stoffen
und zartesten Farben keine Spur zurücklassen, und

auch nach deren Mengung mit frischem Mörtel
fortwirken. — Laibach am 9, Juni 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes, Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrath.

O»-. Georg M a t h i a s S p o r e r ,
k k. Gubernialrath.

Z. 1054. (3) Nr. 3373. aä Nr. N,691.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g des B a h n h o f e s
f ü r die k. k. S t a a t s r i s e n d a h n in
B r u n n . — I n Folge hohe» Hofkammer-
Präsidial - Erlasscs vom 20, Mai d. I . , Zahl
970^6 .1 ' . , wird die Herstellung der, für den
Bahnhof zu Brunn erforderlichen Baulichkei-
ten lm Wege 0er öffentlichen Versteigerung mit-
telst Uebcrreichung schriftlicher Offerte an drn
Mindestfordernden überlassen wcrden. — Die
zur Ausführung kommenden Bauodj.-cte sind
folgende: l . Hauptgebäude; 2. Personenhall< ;
3. Viaduct; 4. Warennlagazioe ; 5. Manipü-
lationsgebäudc z 6. Futtermaucrn und Ein-
friedungen; 7. Röhrenleitungscalläl^i 8, Uü-
rathscanälc; 9. W^sserabzugscanale; !N, Dreh-
scheiben - Untermauerung; l l . B^hnkanale;
12, Auffahrtsrampe für Equipagen. — Die
Herstellung oicser Baulichkeiten wird ai:f lÄrund-
l̂ ge von festgesetzten Einheitspreisen, d^nn der
allgemeinen und speciellen Baukcdlngnisse und
der hiefür entwor fen Baupläne bewirkt. Die
vorläufig berechneten B^kostrn sämmtlicher
Vdjecle betragen zusammen 539.539 fl. 27 kr.,
E. M., wobei man sich jedoch vorbehält, den
Bau der Werkstälte entweder ganz oder nur
theilwcise ausführen zu lassen. — Die Plänr,
die Pleistabelle, dann die allgemeinen und
spcciellcn Baubedingnisse, welche bci Ausfüh-
rung diescZ Baues als Richtschnur zu dienen
haben, sind in dem Amtslocale der k. k. Ge-
neral- Direction für die Staatseisendahnen in
Wien, Herrngassc Nr. 2 7 , täglich von 8 bis
2 Uhr einzusehen. — I m ANgcmeinen haben
folgende Bestimmungen zur Wissenschaft l<nd
Nachachtung zu dienen: l . Dieser Stations-
bau wird, einschlüssig aller dabei vorkommen-
den Ardcitsleistunqen und M^tcr^ldcistcllun-
gen, in der Art ausgeboten, d^ß d.rselbe einem
Unternehmer oder einer U:Uernel),nungsgeseU-
schaft, welche letztere von einem Bevollmäch-
tigten repräscntirt werden muß, und deren Mi t -
glieder sich jedenfalls solidarisch zu verpflichten
haben, zur Ausführung überlassen werden kann.
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— 2. D,e schriftlichen Offerte, welche bei der
k. k. General - Direction der Staatseisenbal)-
nen längstens b i s 15 . I u l i d. I , M i t -
t a g s l 2 U h r zu überreichen sind, müssen
wohl-vel,"gelt und von Auß"> mit der Über-
schrift : «ttlitwr zur Hcrstclluna des Bahnho-
fetz in B runn" , versehen , ,yn. — D i r Of f ice
haben folgende Puncte zu einhalten: g) Den
P.rcentennachlaß von den bestimmten E.nhe.ls-
p.e.jen um welche der Offerent den Bau zu
übernehmen bere.t ist, wrlch.r Nachlaß sowohl
in Zahlen alö Buchstaben ausgedruckt s<yn muß
« . 1)) Die ausdrückliche Erk lärung, daß der
Offerent die allgemeinen und speciellen Baude,
dingnisse, die ElnheitLpreistadeUe, die Pläne
Uno sonstigen, diesen Bau betreffenden Urkun-
den eingesehen, dieselben wohl verstanden ,md
mit seiner Namensfertigung versehcn habe, und
die darin enthaltenen Bestimmungen vüncclich
erfüllen wolle. — c) Wenn der Anbotsleger
der General ^ D i r ^ l i o n aus früheren Leistungen
nicht ohnehin bekannt fty» sollte, so müßte die
Angabe beigefüg^ werden, ob , und welche Ci-
vilbauten der OsP'rent bereits ausgeführt habe,
dann welche Mi t te l und Arbeitskräfte demselben
zur Herstellung des betreffenden Baucs zu Ge-
bote stehen , und endlich <.l) die eigenhändige
Fertigung dcs Vor - und Familiennamens, mit
Beifügung des Charakters und Wohnortes. —
3) Jedem Anbote muß die amtliche Bestäli-
gung entweder cincs k. k. Provinzial- Cameral«
Zahlamtes, oder des Universal - Camcral« Zahl '
amtes in Wien beigefügt ftyn, daß der Offe--
rent das 5 F Vadium von der vorlausigen
Voranschlagssumme von 539,539 f l . 27 kr. C.
M . , nach Abzug des angebotenen Percen'ten-
Nachlasses, entweder lm Baren, oder in an-
nehmbaren und haftungsfrcicn österr. Staats-
papieren, die nach dem Börsewerthe des dem
Erlagstage vorhergehenden Tages zu berech-
nen sind, daselbst erlegt habe, oder derselbe muß
eine diesem Vadium angemessene, von der k k
Hof - und n. ö. Kammerprocuratur, oder von
einem Fiscalamte in der Provinz, nach H, 230
u. l3?'4 des a. b. G. B. annehmbar erklärte
Sicherstellung dem Osserte beischließen, — Auf
Offerte, welche den vorstanden Anforderun-
gen nlcht entsprechen, oder in welchen andere
alö dle festgesetzten Bedingungen gemacht wer'
^ ' " ' d k e m e Rücksicht genommen. ^
4, Ueberrelchte Anbote werden nicht mehr zu-
ruckgegeoen, und der Aubotleger bleibt dezüg-
l'ch aus se.n Anbot vom Tage der Uebe "ei-
ch«'g desselben b.s zu der herüber «

Entscheidung verb ind l ich ; die Verpst ichtung des
Aerars aber beginnt erst von dem Tage, an
welchem von Geile des k. k. Hofkammer - Prä -
sidiums die Genehmigung des Anbotes erfolgt.
— 5. Die eingereichten Erklärungen werden
an dem oben festgesetzten Tage von cimr e,gens
hiezu bestimmten Commission e.'ttsteaelt, und
hievon nur diejenigen beachtet, welche vor-
scnriftmä'ßig verfaftc und mil den nölhigen Ae-
helfcn^ueis.heti sind.— D,e Entscheidung über
die Ossete erfolgt von Seite d.s hohen Prä-
sidiums der k. k. allgemeinen Hofkammer, und
es wird hierbei denjenigen der Vorzug einge-
räumt werden, welche dle für das Acrar vor-
theilhafteste Bedingung enthalten, vorausge-
setzt, daß der Offerenl auch v^rmög seiner per-
sönlichen Eigenschaften und Sachkenntniß die
nöthige Bürgschaft gewährt. - - 6. Nach er.
folgter Genehmigung eines Offertes wird der
Ersteher unverzüglich davon verständigt und
mit dcmftlden der Vertrag abgeschlossen wer-
den; den übrigen Offer.nlen hingegen w^dcn
die erlegten Aaoien und sonstigen Documente
zurückgestellt, und dieselben dadurch der über-
nommenen Verbindlichkeiten in Betreff ihrer
Andote enthoben. — D^s von dem Erstchcr
des Baues erlegte Vadium wird als Caution
zurückbehalten, jedoch demselben gestattet, die
Caunon auch auf eine ander. Weise zu leisten.

7. Zur ssäl^lichen Vollendung des hier in
Rede stehenden Baues ist d.r Termin bis En-
de Ju l i i858 festg. setzt. -. Von der f. k.
General «Direction für die Scaatseisenbahnen.
— Wien am 16. Jun i !8 ' l7 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 10^5. (3) Nr. 6 l 7 H , 1 2 3 .

C o n c u r s ^ K u n d in a ch u n g.
I m Bereiche dieser k. k. (zameral - Gefal-

len - Verwaltung ist eine Finanzwach ' Com-
missärostelle I. Classe, mit dem Iahresge-
halte von 600 st. und den übrigen systemi-
sirten Genüssen, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche diesen Dienstposten, oder
eine hiedurch erledigte Finanzwach - Commis.
saröstclle 11. Classe mit dem Iahresgchaltc von
500 st. zu erlangen wünsch.n, haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen
Dienstwege b is 15 . J u l i 1 8 4 7 hierorts
einzubringen, und sich darin über die zurück-
gelegten Stud ien, über die bisherige Dienst-
leistung, die erworbenen G. fäl lst, Sprach- u.
Dicnstkcnntnisse, dann über dle bestandenen
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Prüfungen, so wie über eine tadellose Mo«
ralität auszuweisen und anzugeben, ob, und
mit welchem Beamten der k. k. Cameral-Ge-
fallen 5 Verwalttlnq, oder der unterstehenden
Bezirks - Verwaltungen, oder der Finanzwacke,
dann in welchem Grade sie verwandt oder ver-
schwägert sind. — Von der k. k. st<yerm.
illyr. Caweral- Gefallen - Verwaltung. Gratz
am 17. Juni 1657.

Z. 1N53. (3) Nr. " " /727
K u n d m a c h u n g . ,

Nachdem die Concurrenz-Verhandlung zur
Besetzung des erledigten Tabak-Verlags zu Wolfs-
berg in Karnten nicht den entsprechenden Erfolg
hatte, so wird hiezu neuerdings geschritten, wo-
bei dieselben Bestimmungen aufrecht erhalten
werden, welche in der frühern Kundmachung
vom Itt . December 1846, Nr. l 2 1 W , vorkom-
men, und in der Gratzer Zeitung unterm 31.
December 1846, Nr. 2N9, dann I . und 2.
Jänner 1847, Nr. 1 und 2 ; der Wiener-Zei-
tung unter 1 . , 8. und I I . Jänner 1847, Nr.
5 , 8 , I I ; der Laibacher Zeitung am 24., 29.
und 31. December 1846, Nr. 154, 155 und
156, dann der Klagenfurter Zeitung am 20.,
21 . und 27. Jänner 1847, Nr. 6, 7 und 8
eingerückt sind; wornach die dießfälligen Ver-
lagsbcwcrber ihre versiegelten und gehörig ge-
stampeltcn Offerte längstens bis 2l). Jul i 1847,
um 12 Uhr Mittags, im Bureau deS Vorstandes
der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltung zu Kla-
gcnfurt zu überreichen haben werden. Die für
diesen Verlag vorgeschriebene Caution wird auf
4W0 si. festgesetzt. — Von der k. k. steyer-
märkisch - illyrischen Camera!- Gefallen- Verwal-
tung. Gratz am 4. Juni 1847.

Z. 1019. (3) Nr. 1310
E d i c t .

Von der Bezirksobrigkeit Haasberg, Adels-
berger Kreises in Kram, werden nachstehende,
am 14 Mai 18^7 am Assentplatze zu Adels-
bcrg nicht erschienene Individuen, als: Jo-
hann Meden von Seuscheg, Nr. 1 0 ; öukas
Ierschcn von Scheraunitz, Nr. 3 0 ; Mathias
Medcn, von Vigaun Nr. 8 ; Franz Sch^benik,
von Obcrplanina Nr. 92 ; Martin Tschentschur,
von Iakobovitz Nr. 19, und Anton Schcmrou,
von Gernuth Nr. 23 , mit dem Beisatze vorge-
laden, daß sie sich binnen 4 Monaten sogewiß
hierorts zu melden und ihr Ausbleiben zu recht-
fertigen haben, als sie widrigens nach den dieß-
falls bestehenden Gesetzen behandelt werden würden.

BezirksobrigkeitHaasberg am 18. Juni 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,o5c), (3) Nr. 22 l7.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird bekannt gemacht: Es sey in der Executionssache
des Joseph Warl von Kropp, als Vormund dermj.
Franz unv Maria Fabian'schen Kinder, gegen Io«
seph Warl, resp. dessen Nechtsnachfolgermn Ioseftha
Warl in Steinbüchl, wegen, vom Letztem dem Er-
stem aus dem w. a. Vergleiche vom »4- März »643,
Z. 32. , schuldigen 5 "/„ Interessen pr. 36 fl. 20 kr.
vom Capitale pr. 208 fl., die Feilte tung der, der I » .
sepha Warl gehörigen, zu Stcinbüchl «ul> Conscr. Nr.
«6 vorkommenden, derHerrschaft Nadmannsdorf dienst-
baren Realitäten, als: des Hauses sammt Garten
sub Nett. Nr. l25o, Top. Nr. 67 ; der Waldanthei-
le na Ili-cxlie, Loos- Nr. 3?, und v pla^^I,, Loos-
Nr. ^ 7 ; dcsEßfeuers in der Schmiedhütte pn<1 l i ra -
k«ux!>n mit 5 Nagelschmiedstöckni sammt Kohlbarm,
im gerichtliche!, Schätzungswcrlhe uon 1,22 fi, (Z.
M. , gewilliget, und deren Voniahme auf den 2g.
J u l i , auf de:i 3c>. August und aus den 3o. Septem-
ber l. I . , im Orte der Rcalilät, jedesmal Vormittag
von 9 bis 12 Uhr, mildem Beifügen bestimmt wor-
den, daß nur bei dem dritieü Termine die Pfandob-
jette auch unter dem Schätzungswerthe hintaligegc-
den werden.

Die Grundbuchsertracte, das Schätzungspro-
tocoll u»d die Licitalionsdedingnisse erliegen Hieramis
zur Einsicht.

K. K, Bezirksgericht Nadmannsdorf am »6.
Juni «647.

Z. 10^8. (3) Nr. 17l0.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht m."bt bckamit:
Es sey ür-cr Anlangen des Franz ^itsckitsch von Tnest,
die, mit dem Gescheide vom i l . M^i l. I . , Nr.
1329, bewilligte Fciwietung, wegen geschehener Be^
ftiedigimg sisti't worden.

K. K Bezirksgericht Prem zu Feistriz am l8 .
Juni 1847.

3 7 1 0 ^ (3) Nr. i !09 .
E d i c t .

Vom Bez. Gerichte des Herzogthnms Gottschee
wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es fty über
Ansuchen des Andreas Kune von Gresovitz, wider
Georg Krall von Untettcutsch>Nl, in die Nelicitalion
des in Unlcrleutschan «"!, (5. Äi. 18 und ^Nect. Nr.
1162 liegenden, dem Herzogthumc Gottschce dienst̂
bare», auf l50 fl, geschähen Untersasscls sainmt
Wohn- und Winhschastsgebä'nden, wegen nicht 5»l-
gehaltenen Luitationsbedingnissen gewilligt, lind h i ^
zu die Tagsatzung auf den 15 Juli l. I . , lim 10
Uhr Vormittags, in loco Unterteulschau mü dem Bei-
sätze angeordnet worden , daß dieses Untevsasscl zwar um
den frühern Meistbot pr. 4W fl. ausgerufen, bei keincm
gleichen oder höhern Anbote adcr um jeden P.cis wür-
de hintangegeben weiden. — Grundbuchserlratt,
Schätzlmgsprotocoll und die Licitationöbedingnissc kön-
nen hiergerichls eingesehen und hievon Abschriften
behoben werdm.

Bezirksgericht Gotlschcc am 26. Ma i 1847.
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Oubermal - Verlautbarungen.
Z. 1067. (2) Nr. 12564.

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Zur Nicderbesctzung der an der H.iupt-

sckule" zu Villach erl^digt^n Stelle eines Lch-
,'irs des Zeichnens und der damit vcrbunde-
nen technischen Gegenstände, womit ein Ge-
halt jährlicher Dreihundert fünfzig Gulden C.
M . aus d»m Normalschulsonde verbunden ist,
wird der Concurs am 3l). September l. I .
an den Normal-Hauptschulen zu Wien, Gratz,
öaibach und Klagenfurt abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an einem dec ob-
aenannten Orte der Eonrursprüfung unser̂
ziehen wollen, haben sich bei der betreffenden
Normal-Schuldircction zu melden, und der-
selben ihre, mit den Nachweisungen über Al-
ter Religion, Stand. Vaterland, sittliches
Verhalten, Studien, etwa schon gelüstete
Dienste und Sprachkenntnisse versehinen Ge-
suche zu überreichen und darin anzugeben, ob
beziehungsweise mit welchem Lchrindlviduum
an der oderwähnten Hauptschule, dann in
welchem Grade sie verwandt oder verschwägert
sind. Vom k. k. illyr. Gubernium. —
Laibach am 4. Juni 18'l7.

-Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1077. (2) Nr. 5592. »ä 1292.

C o n c u r s
z u r W i e d e r be se h u n g e iner p r o v i s o -
r i schen staatsherrschaftlichen Be-
z i r k s rich tc r st e l l e. — Bei der k. k. Re-
ligionsfondoherrschafc Landstraß in Krain ist
die provisorische Bezirksrichlerstelle zu besetzen,
mit welcher ein Iahresgehalt von Fünfhun«
dert Gulden, der Genuß der Naturalwohnung
im Schloßgebäude, und ein Deputat jährli-
cher zwölf Klafter hartes Brennholz verbun-
den ist. — Bewerber um diesen Dicnstpost.n
haben sich über Alter, Stand, Moralität, bis-
herige Dienstleistung und erworbene Kenntnisse,
insbesondere über die zurückgelegten juridisch
politischen Studien, über die erlangten Nah l -
fähigkeitödecrete für die zu versehenden Richter-
amter, lind über die vollkommene Kenntniß dcr
kutsche,, und krainischen Sprache legal aus-
z m v ^ n , di« gehörig documentnten Gauche
längstens bis ätzten Ju l i d. I . an die k. k.
^amrral-Bezirks-Verwaltung in ^''ustadtl zu
lclten,und ,n denselben anzugeben, ob, und
wle weit sie mit einem Beamten des Verwal-
tungsamtes der k. k. Religionsfondsherrschaft

(Z. Amtsbl. Nr. 7g v. i . Juli !847.)

Landstraß verwandt oder verschwägert seyen.
— Von der k. k. steyermärkisch» illyrischen Ca-
meral- Gefallen- Verwaltung. — Gratz am 1 l .
Juni l 6 ' N .

Z.^076^ (2) Nr. 5752^323.
C o n c u r s

w e g e n B e s c h u n g e ine r p r o v i s o r i -
schen staats h errsch a f t l i ch en A m t s-
sch r e ib c r ste l lc. — Bei dem Verw^ltungs«
amte der vereinten k. k. Etaatshcrrsckaften zu
St . Andrä in Kärnten ist die letzte provisorische
Amtsschreiberstelle mit dem Iahresgchalte von
Zweihundert fünfzig Gulden, einem Brenn-
holzd^putate von acht Wiener-Klaftern weicher
Scheiter, und dcm Genusse dcr freien Wohnung
in Erledigung gekommen. — Zur Wiederbe-
setzung wird der Concurs bis 15. Jul i d. I .
ausglschrieben. — Jene, welche sich um diesen
Dienstposten bewarben wollen, haben sich über
Alter, Stand, tadellose Moral i tä t , bisherige
Dienstleistung und erworbene Kenntn is , be-
sonders in 0er Landamtirung, legal auszuweisen,
die gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebe-
nen Wege an die k. k. Camera! Bezirksverwal«
cung ln Klagenfurt zu leiten, und in denselben
anzugeben, ob, und in wie weit sie mit einem
Bcamten des genannten Verwaltungöamtes
verwandt oder verschwägert s'yen. — Von d?r
k. k. stcyirmarkisch-lllyrischen-Cameral-Gefal-
len -V.rwalcung. Gratz nm l l . Juni lg/z7.

Z. 1075. (2) Nr. ° " ° / , ^
C o n c u r s

zur Besetzung der Förster stelle i n
A d e l ö b e r g . — Bei dem Verwaltungsamte
der Cameralherrschaft ?ldelsberg in Krain ist die,
mit dem Gehalte jährlicher Dreihundert Gul-
den C. M . , einem Brcmcholzdeputate jährlicher
scchs Klafter harter Scheiter, und einem Quar-
ticrgelde von jährlichen vierzig Gulden C. M .
verbundene definitive Försterstelle in Erledigung
gekommen, zu deren Wicderbesetzung der Concurs
bis Ende Jul i 1847 eröffnet wird. — Jene I n .
dividuen, welche sich um diesen Dienstpostcn zu
bewerben gedenken, haben sich über ihr Natio-
nale, Alter, ledigen oder verehelichten Stand,
ihre erlangte wissenschaftliche und practische Aus-
bildmiq im Forstfachc, üder ihre gegenwärtige
Dienstleistung und eine tadellose Moralität, end-
lich üder die volle Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache legal auszuweisen, und ihre
belegten Gesuche, worin zugleich zu bemerken ist,
ob, und in welchem Grade sie mit einem Be-
amtm oder Forstdiener der Staatsherrschast Adels«

2
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berg verwandt oder verschwägert sind, im vor-
geschriebenen Wege an die k. k. Cameral-Bezirks-
Werwaltung in Laibach zu überreichen. — Von
der k. k. steycrmärkijch - illyrischen Camera!-Ge-
fallen-Verwaltung. Gratz am 19. Juni 1847.

Z. 1062. (2) Nr. 1862.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge Genehmigung des hohen Prä-
sidiums dcr k, k. allgemeinen Hofkammer uom
3, . Mai 1647, Z. 4493, ?.?,, werden wäh-
rend des heurigen Sommers, vom 21. Juni
bis 2 l . October I 8 4 7 , an jedem Donnerstage
die, bei dem k. k. Hofpostamce in Wien und
dem k. k. Postinspectorate in Teplitz vorkom-
menden, nach St . Petersburg und den nörd-
lich von dicser Hauptstadt gelegenen Orten lau-
tenden Briefe, in verschlossenen Packeten über
Preußen an die Bestimmung geleitet, wenn bei
dcr Aufgabe für die Beförderung auf diesem
Wege nebst dem österreichischen weiteren Fran-
co von 6 oder 12 kr., noch eine Transitogebu'hr
von 10 kr. für den einfachen, 1̂ 2 Loth wie-
genden Brief bezahlt und u'berdieß auf der
Adresse der Wunsch der Versendung auf dieser
Route, mit den Worten: „über S t e t t i n "

Z. 1063. (2) N.i. 192N.
K u n d m a c h u n g .

Won den im Werwalttmgs-Jahre 1843 in
dem illyrischen Postbezirke aufgegebenen, allem
wegen Unbestcllbarkeit an das Äufgabspostamt
zurückgelangten Briefen sind bei der am 14.
April 1847 von Seite der wohllödlichen k. k.
Obersten Hofpostverwaltung vorgenommenen com-
missionellen Eröffnung die im nachstehenden Ver-
zeichnisse aufgenommenen Briefe, wegen vorgc-

auögedrückt wird. — Für die aus S t . Pe«
tcrsdurg nach Oesterreich über Preußen gelan-
genden Briefe wird zwar keine Transito - Taxe,
sondern bloß die von dcr preußisch - österreichi-
schen Gränze entfallende interne Portogebühr
gezahlt. — Durch die Leitung dleser Korre-
spondenzen auf der bezeichneten Route wird
durch die Benützung der Eisenbahn bis Stet-
tin und der Dampfschiffahrt von Stettin bis
Kronstadt ( 3 t . Petersburg) eine so bedeutende
Beschleunigung erzielt, daß Briefe uon Wien
nach S t . Petersburg in 5 Tagen, von S t .
Petersburg nach Wien in 5 '/2 2agcn an ihre
Bestimmung a/langen werden. — Bei schwe-
reren Sendungen steigt das österreichische Por-
to von 6 oder 12 kr. nach dem interncn Ta«
rifft', das Transito - Porto von 10 kr. hinge-
gen über V, bis ^ Loth und über ^ bis l
Loth, um die Halste der einfachen Tare, und
dann über 1 Loth von halb zu halb Loth um
den einfachen Taxbetrag. — Welches in Folge
hoher Verordnung der wohllöbl. k, k. Obersten
Hofpostvcrwaltung vom 7. Juni 18!7, Z. 538,
?. ?., hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K. K. Ober - Post - Verwaltung. Lai-
bach den 20. Juni i847.

fundener Geld- oder Documenten - Einschlüsse,
von der Vertilguug ausgeschieden worden. —
Die Aufgeber dieser Briefe werden demnach ein-
geladen , selbe gegen Erweis des Eigenthums,
Entrichtung dcr darauf haftenden tariffmäßigen
Gebühren und gegen Empfangsbestätigung läng-
stens binnen vier Monaten bei dem bezüglichen
Aufgabspostamte zu beheben.

K. K. Oberpostverwaltung. Laibach den 22.
Juni 1847.

V e r z e i ch n i ß
der in dem illyrischen Oberpoftvcrwaltungsbezirke im Jahre 1843. aufgegebenen und bei der in Wien
Statt gefundenen commissionellen Eröffnung mit Geld und Documenten vorgefundenen Rctourbricfe.

«3 ^ Aufgeber Aufgabsort Adressat Abgabsott Inhalt Porto

st. >kr.

1 1843 F. Nowak Friesach DebellakMath. Lechen Quittung — 6

2 „ Omaßen Martin Großlupp Bensizhostaria Trieft Taufschein — 12

K. K. illyr. Obcrpostvcrwaltung. Laibach den 22. Juni 1847.
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Z. 1058. (3) Nr. 615 er «22.

L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Zu Folge dcr hohen Gubernial-Anordnung

vom 11 . "nd 12. Juni l. I . , Z. 1136-1 und
9622, wird wegen der Ueberlassung dcr in dem
hierortigen Civilspi^alsgebäude Nr. 1 , und jener
in dem hiesigen Bürgerspitalc Nr. 2 7 1 , indem
laufenden Jahre zu bewerkstelligenden Conserva-
tionöardeiten am 6. Jul i l. I . , Vormittags um 9
Uhr in derAmtskanzlei dcs Civilspitalö zu Laibach
die Minuendo - Licitation, und zwar für jede
dieser beiden Anstalten abgesondert abgehalten
werden. — Die hiebei vorkommenden Arbeiten
betreffen die Maurer-, Zimmcrmanns-, Tischler-,
Anstreicher-, Schlosser-, Spengler-, Glaser-,

Z. W74. (2) Nr. 1096.
E d i c t .

Vom k. k. Bl'zirköcomntissariate zu Neu-
stadt! werden nachstehend benannte, weder auf
die Mi l i tä r -Vor ladung, noch aus dem Afsent-
platz erschienene militärpflichtige Individuen
aufgefordert, binnen 4 Monaten, vom Tage

Wagner- und Hafner-Profcssionisten. — Der
für diese Arbeiten buchhalterisch adjustirte Kosten,
betrag bestehtfür's Civilsvital, dann I r r e n - und
Gebärhaus in . . . 527 st. 26 kr.
und für's Vürgerspital in . 327 „ 30 „

Zusammen in . . . 854 fl. 56 kr.
^ M . — Die Unternehmungslustigen werden
daher zu dieser Licitation mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Baudevise und die Licita-
tionsbedingnisse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dcr hierortigen Amteckanzlei eingesehen
werden können, und daß sich jeder Licitant mit
dem erforderlichen 5M Vadium zu versehen habe.

Direction der k, k. Staats- und Local-Wohltha-
tigkeits-Anstalten zu Lalbach am 24. Juni 1847.

der ersten Einschaltung diejVs Edictes in die
Zeitungsdlatter, so gewiß bei diesem Commis-
sariate zu erscheinen un!) ihr Ausbleiben zu
rechtfertigen, alö sie sonst nsch den destchen-
den Vorschriften als Rekrutirungöslüchtlinge
behand.lt werden würden.

N a m e n » Z Z W o h n o r t -2 ^ A n m e r k u n g .

Carl Andra 62 Ncustadtl 1827 Legal absent.
Franz Buzhar !57 do. ,, I l legal absent.
Victor Lux l l 3 i do. „ Legol abscnt.
Franz Ienzh ^0 ! ^^ndia „ I l legal absent.
Joseph Gumb.scheg 19 ^ r u d „ „
Franz Gorcnz ii S t . Peter „ „
Mathias Stoppar n ! Muchaber
Anton Adamizh 5 ^ Brcsouiz „ ,.
Franz Hozhevar 9 ^ Neustadtl l626
Franz Wazhar l82 ! do.
Max. Talesc.m ,0 Tschetschendorf
Johann Skuscheg 7 ! Mitter-Görtschberg "
Georg Pakar __ ! Unterberg ,,
Anton Wenne 6 Seidendorf
3 " ! ° " ^ . z b ' u k 34 I Dolsch '̂ "
Jo eph Sch.mz 13 Stoppitsch
Johann Oklcschen 2 ! Rumansdorf
Ioftph Novak 1 Thomasdor
S.mon Stamfl 52 Brußnitz ^
Johann Reschetizh 39 ! Weinberg
Franz Seller ^ ^ Neustadtl « ''

K. K. Bezirkscommiffariat Neustadtl am 26» Mal 4847.
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Z. 1068. (2) E d i c t Nr. 1315.
Von der Bez. Obrigkeit Krupp in Unterkrain werden nachbenannte, zur dießjä'hrigen Rekru-

tirung gewidmete, auf die Vorladung nicht erschienene militärpflichtige Individuen, als:

^ . Tauf- u. Zuname Wohnort Z ^ Pfarr - 5 ^ Anmerkuna.

1 Mattin Bluth Bresovarcbcr 3 Semitsch 1827 ^
2 Sttphan Kotschevar Lipouz 3 do. „ ^ I^leaal abwesend.
3 Johann Ruschitsch Mottling 80 Mottling „ ^ ^ ^ «.weieno.
4 Anton Gerdeschitsch do. 93 do. „ '
5 Franz Schukle do. 148 do. „ M i t Wanderb, abwes.

6 Jacob Muchitsch Raunatz 6 do. „
7 Math. Ambroschitsch Beretensdorf 5 do. „
8 Markus Popovitsch Skemlouz > 4 Draga
9 Johann Iurjovitsch Tributsche ! 21 Adleschusch „ "

10 Math., Mathetitsch oo. 33 do.
1 ' Joseph Illinitsch do. , 3« do. „ ^_
12 Nicolaus Krotttz Preloka 15 Preloka „
13 Gregor Schalz ,. Sille 13 do. „ 2
14 Johann Zwetasch do. 17 do. „ ^
15 Georg Morautz Podklanz 21 Weinitz " / "
1t! Mathias Papa Utschakouze 36 do. „ ^
17 Marcus Schuttcy Kovatschigrad 8 do. „ «
18 Georg Ivanitsch Wöltsberg 9 do. „ <»
1!) Stephan Videtitsch do. 16 do. ,̂ ^ "
2U Peter Frankovitsch Dröschnik 4 do. „ ^
21 Georg Frankovitsch Neulinden 10 do. „ ^
22 Stephan MicheUitsch Obersuchor bei Weinitz! 6 do.
23 Theodor Vcrlmitsch Bojanze 23 Pomque
21 Martin Jurschinitsch Tschernemdl 52 Tschernembl „ /̂
25 Alois Tonia do. 157 do. ,826 M i t veraltetem Paß

abwesend
2« Johann Broschitsch Sille 9 Pieloka
2? Ioh . Kunitsch i«n. Lachina 4 Wemitz „
28 Geovg Drasumeritsch Wöltsberg 31 do. „ ^ , . . >.
29 Georg Schalz Schweinberg 8 Schweinberg ., Il legal abwesend
30 Joseph Adleschitsch Sella bei Freithurn 3 ?ldleschitsch
31 Joseph Fleck Kälbersberg 7 Tschernembl l825
32 Mathias Romscheg Dolenavaß - ^ do. »

hiemit aufgefordert, innerhalb 4 Monaten, vom Tage der Einschaltung dieses Edicts, bei dieser
Bez. Obrigkeit um so gewisser zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, wwrigenö die-
selben nach den bestehenden Vorschriften als Rekrutirungssiü'chtlinge behandelt werden würden.

Bez. Obrigkeit Krupp am 10. Juni 1847.

Z. »069. (2) Nr. 909.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am »6.
Februar I. I . zu Elavine, Hause Nr. , verstorbenen
Ganzhüblerö, Andreas Deb«uz,aus was immer für

einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu haben ver-
meinen, werden unter den Folgen des §. 6»4 des a.
h. G. G. angewiesen, solche bei der am »6. Juni
l. I . anberaumten Liquidationstagsatzung anzumelden.

K. K. BezirksgerichtSenosetsch am »6. Ma i »647.


